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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Bekanntmachung. 


. Nach § 4 der Strandungs⸗Ordnung vom 17. Mai 1874 (R.⸗G.⸗Bl. No. 73) hat der⸗ 
jenige, welcher ein auf den Strand gerathenes oder ſonſt unweit deſſelben in Seenoth befindliches 
Schiff wahrnimmt, hiervon ſofort dem zuſtändigen Strandvoigt oder der nächſten Gemeinde⸗ 
Behörde Mittheilung zu machen. \ 

5 Die Unterlaſſung dieſer Anzeige iſt auch dann nach 8 43 der Strandungs⸗Ordnung 
ſtrafbar, wenn der Schiffer gemäß der ihm nach §S Ta. a. O. zuftehenden Befugniß, die 
Ergreifung von Maßregeln zum Zwecke der Bergung oder Hülfeleiſtung von vornherein abgelehnt 
hat. Die Gemeinde⸗Behörden haben auch in dieſem Falle nach $ 5 der Strandungs⸗Ordnung 
unverzüglich für die Mittheilung der Nachricht an den Strandvoigt zu ſorgen. 

Danzig, den 8. Februar 1894. 
Der Regierungs- Präſiden t. 
J. V. 
(gez) Rahtlev. 


b Die Ortsvorſtände der Küſtenortſchaften beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung ben Orts⸗ 
ewohnern mitzuthellen und dabei zu eröffnen, daß die Nachrichten über Strandungen und über 


— = 


bie in Seenoth befindlichen Schiffe an die Strandvögte Lienau in Zoppol, Reuus iu Neufahr- 
waſſer oder Gartmann in Weichſelmünde zu befördern ſind. 
Danzig, den 14. Februar 1894. 
Dien Wan dei eh 


en Bol i z ee Te dan un g. 


Auf Grund des § 142 des Landesverwaltungs⸗Geſetzes vom 30. Juli 1883 und des 
Geſetzes über die Polizei⸗ Verwaltung vom 11. Marz 1850 wird von mir unter Zuſtimwung des 
hieſigen Kreis. Ausſchuſſes zum Schutze gegen die Verbreitung der anſteckenden Pferdekrankheiten 
hierdurch für den Umfang des ganzen Kreiſes EU Höhe folgendes verordnet: 


Sämmtliche Gaſtwirthe im Kreiſe haben allwöchentlich am Montag in ihren Gaſtſtällen 
die Stallwände, an welchen die Krippen ſtehen, vom Fußboden bis zur Höhe von 2 m, ebenfo 
die Krippen ſelbſt, ſowie die außerhalb der Ställe gebrauchten Standkrippen, die Futtertröge, 
Raufen, Stalleimer und ſonſtigen Stallgeräthe durch Abwaſchen mit ſcharfer Lauge gründlich zu 
reinigen und demnächſt mit Kalkmilch * 


Sämmtliche Gaſtwirthe im Kreiſe haben allwöchentlich am Montag ihre Gaſtſtälle und 
die Standplätze der Pferde bei ihren Gaſthäuſern von Dünger und Streumaterial vollſtändig zu 
räumen und gründlich zu reinigen. 


8 3. 
Zuwirerhandlungen gegen die Vorſchriften §8 1 und 2 werden mit Geldſtrafe von 1 bis 
30 o, im Unvermögensfalle mit Haft von 1 bis 3 Tagen beſtraft. 


9 4. 
Dieſe Verordnung tritt in Kraft mit dem 1. Juli d. Js. 


Danzig, den 16. Juni 1890. 
RER b, 


Die vorſtehende Polizel⸗Verordnung bringe ich hierdurch nochmals zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß und beauftrage ich die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörden und die Gensdarme auf bie 
Befolgung der Verordnung zu achten, ſowie jede Uebertretung zur Anzeige und Beſtrafung 
zu bringen. 

Danzig. den 16. Februar 1894. 

Der an d z at h. 


5 Die Herren Amtsvorſteher mache ich unter Empfehlung der Anſchaffung auf das von 
W. Moeſers Buchhandlung (G. Büchner) in Schwetz a. W. herausgegebene „Quittungskarten⸗ 
Regiſter“ aufmerkſam. Daſſelbe koſtet unter Franko⸗Zuſendung, mit feſtem Deckel verſehen, in 
der Stärke von 1 Buch = 2 cM%, von 2 Buch = 3 , 3 Buch S 3,75 M 
Danzig, den 15. Februar 1894. 
Dee 
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4. Der Eigenthümer Carl Zels in Ezernian iſt zum Gemeindevorſteher des Dorfes Czerniau 
wiederge wählt, beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 14. Februar 1894. 
Der Landrat h. 


5. Der Polizei⸗Inſpektor Retzlaff zu Gladbach hat einen Polizeikalender für 1894 heraus⸗ 
gegeben, welcher in feinem Selbſtverlage zum Preiſe von 1 , 50 K zu beziehen iſt. 

Dieſer Polizeikalender, welcher in ſich alles das vereinigt, was ein Polizeibeamter in 
ſeinem mannigfachen Dienſte gebraucht, iſt ein brauchbares, nützliches Taſchenbuch für den 
Polizeibeamten und empfehle ich deſſen Anſchaffung für die Amtsdiener. 

Danzig, den 17. Februar 1894, 

rat h. 


6. Die Beſtimmungen über die Beſetzung der Stellen von Schutzmännern der Königlichen 
Polizeiverwallungen in Berlin und Charlottenburg können in meinem Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 19. Februar 1894. 


Der Landrath. 
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7. Die Herren Amts-⸗Vorſteher erſuche ich. darauf zu achten, daß Looſe von ſolchen 
Lotterien, welche nur für einen beſtimmten Theil des Preußiſchen Staatsgebietes und nicht auch 
für ren bieſigen Kreis genehmigt worden ſind, nicht demnach auch hier zum Verkaufe feilgehalten 
oder öffentlich ausgeboten werden, etwa ermittelte Uebertretungen aber mir ſofort anzuzeigen. 
ollten ſchon bisher in dieſer Beziehung dort Wahrnehmungen gemacht ſein, ſo erſuche ich, mir 

darüber baldigſt Bericht zu erſtatten. 

Ich bemerke hierbei. daß jedes Lotterieloos einen Vermerk tragen ſoll, aus welchem 
hervorgeht, für welches Gebiet der Abſatz derſelben zugelaſſen iſt. 

Danzig, den 19. Februar 1894. 


Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
8 


St 1 Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Lehrers Chriſtian Urbat in Leeſen zum 
10 en des Standesbeamten für den Standes amtsbezirk Leeſen, Kreiſes Danziger Höhe, 
a telle des verzogenen Lehrers Johannes Schöwe aus Kl. Leeſen zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 20. Januar 1894. 


Der Ober ⸗Präſident. 
Staatsminlſter bon Goßler. 


er 


9. Seitens einer inländiſchen Firma ſind dem auswärtigen Amte vor Kurzem Urkunden, 
auf Grund deren eine Sendung Blumenzwiebeln nach Spanien ausgeführt werden ſollte, zur 
Beglaubigung vorgelegt worden, auf welcher die nach der Kaiſerlichen Verordnung vom 4. Juli 1883 
betreffend das Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden 
des Wein⸗ und Gartenbaues (R.⸗G.⸗Bl. S. 153) § 4 No. 3 erforderliche Erklärung der Ab⸗ 
ſender und die zugehörigen Beſcheinigungen der betreffenden Polizeiverwaltung in franzöſiſcher 
Sprache abgefaßt waren. 

Ein ſolches Verfabren iſt höheren Orts als unzuläſſig bezeichnet worden, da, abgeſeben 
davon, daß die amtliche Geſchäftsſprache im Reiche im Allgemeinen die deutſche iſt, es nach dem 
Wortlaute des Formulars, welches nach dem Miniſterialerlaſſe vom 6. September 1883 für die 
betreffenden Erklärungen und Beſcheinigungen eingeführt iſt, keinem Zweifel unterliegen kann, daß 
derartige Schriftſtücke in deutſcher Sprache auszuſtellen ſind. 


Es findet ſich jedoch nichts dagegen zu erinnern, daß am Rande der Urkunden eine Ueber⸗ 
ſetzung in das Franzöſiſche oder in eine andere etwa in Betracht kommende Sprache beigefügt 
wird. In dieſem Falle müſſen aber die Unterſchriften an eine ſolche Stelle geſetzt werden, daß 
ſie nur auf den deutſchen Text bezogen werden können. 


Vorſtehendes bringe ich unter Bezugnahme auf den im Amtsblatt S. 255/256 ab⸗ 
gedruckten Miniſtertalerlaß vom 6. September 1883, betreffend die Beifügung von Beſcheinigungen 
behufs ungehinderter Einführung der zum internationalen Verkehr zugelaſſenen vegetabiliſchen 
Gegenſtände über die Grenze eines der Reblaus⸗Konvention beigetretenen Staates zur Kenntniß 
der betheiligten Behörden und der intereſſirten Kreiſe. 


Danzig, den 24. Januar 1894. 2 
Der Regierungd- Präfivent 
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10. Bekannimachung. 


Wir machen auf die im 7. Stücke unſeres Amtsblattes enthaltene Bekanntmachung 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 18. v. Mts., betreffend die 39. Verlooſung der 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855, mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Verzeichniſſe von den 
Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen bei der hieſigen Aegierungs = Hauptkuffe, bei 
dem Königlichen Haupt⸗Zollamt hierſelbſt, bei den Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu Elbing 
und Pr. Stargard, bei ſämmtlichen Königlichen Kreiskaſſen, bei den Königlichen Steuerämtern 
zu Welplin und Sobbowitz, ferner bei ſämmtlichen Königlichen Landraths⸗Aemtern, 
bel ſämmtlichen Magiſtraten, bel den ſtädtiſchen Kämmerei⸗Kaſſen und in den Geſchäftsräumen der 
hieſigen Königlichen Polizei⸗Oirection zur Einſicht offen liegen. 

Die Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn ſie die Einlöſung der 
letzteren zu dem beſtimmten Zeitpunkte unterlaffen, von da ab die Zinſen des Kapitals und müſſen 
es ſich bei ſpäterer Einlöſung gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Zins⸗ 
ſcheine zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird 


Danzig, den 12. Februar 1894. 


König liche Regierung. 
Rahtlev. Beilage. 


